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LINDA-MARIE GÜNTHER 

Gallicus sive Anticus 
Zu einem Triumphaltitel lustinians 1. 

Der Kaisertitel lustinians Imperator Caesar Flavius Juslinianus Alamannicus Gothieus 
Francieus Germanicus Antieus Alallieus Vandalicus Afrieanus pius felix inclitus vietor ae tri
umphator semper Augustus ist erstmals in einem Dokument vom 21. November 533 
bezeugt1. Nicht zuletzt in den Triumphalepitheta spiegelt sich das Programm des Kaisers, 
nämlich die Führung einer aktiven Außenpolitik zur recuperatio imperii. Während die vier 
ersten Siegernamen von den Kaisern des 4. lh. übernommen sind, geht die zweite Gruppe der 
Attribute auf Erfolge zurück, die lustinians eigene Feldherren erkämpft hatten2: Alanieus 
Vandalieus Afrieallus gründet sich auf den Sieg Belisars in Nordafrika vom Sommer 533, 
Anticus auf die erfolgreichen Unternehmungen des magister mi/itum per Thracias Chilbudius 
im Donaugebiet um 530-333. 

Die gleiche Kaiserlilulalur in griechischer Ver ion ist epigraphisch bezeugt, nämlich in 
einer Inschrift aus Trapezunl4. eine griechische In chrift aus Milel gibt den Namen des Kaisers 
und die Triumphalepitheta in lateinischer Schrift und SpracheS. Dabei HlI1I eine inguläre Vari
ante auf: An der Stelle von An/ieus heißt es hier Gallieus. Der erste Editor, H. Gelzer, weiß 
keine Erklärung6, doch macht Th. Mommsen für den 'Fehler' einen "seriba imperifus" verant
wortlich 7. Dagegen darf eingewendet werden, ob man denn annehmen soll, in Milet sei damals 
der Begriff Anfieus unverständlich gewesen, ja der kaiserliche Sieg über die transdanubischen 
Anten unbekannt geblieben? Dann hätte man an der kleinasialischen Westküste auch nichts von 
den 'schrecklichen Grausamkeiten' gehört, denen die Reichsbevölkerung an der Donaugrenze 
seitens der Hunnen, Sklavenier und eben der Anten ausgesetzt gewesen war8. Es mag dahinge
stellt bleiben, ob die Getae equites, die nach der Chronik des Marcellinus Comes schon 517 

1 CIC I, Const., Imperatoriam maieslalem; - vgl. G. Rösch, ONOMA BA~/AEIAL, Studien 
zum offiziellen Gebrauch der Kaisertitel in spälantiker und frühbyzantinischer Zeil, Wien 1978, 167, 
Nr. 46: Liste der Intitulationen mit Quellenbelegen. 

2 Rösch (0. Anm. 1) lOH. 
3 Prokop, BG III 14, 1-6; dazu E. Stein, Histoire du Bas-Empire II, Paris, Brüssel 1949 (ed. 

J. P. Palnnque), 308; Rösch (0. Anm. 1) 102 Anm. 149. 
4 elG IV 8636: AAAMANIKO~ rOTeIKO~ <lJPANrIKO~ rEPMANIKO~ ANTIKO~ 

AAANIKO~ OYANMAIKO~ A<lJPIKO~. 
5 CIL III 13673 = E. Diehl, Inscripliones latinae christianae veteres I, Berlin 1925, Nr. 24 = H. 

Gregoire, Recueil des inscriptions grecque-cJmfftiennes d'Asie Mineure, Paris 1922, ND Amsterdam 
1968, Nr. 220; zuletzt M. Amelotti, G. Luzzatto, Le costituzioni Giustinianee nei papiri e neUe epi
grafi, Milano 21985, 102 Nr. 3. 

6 H. Gelzer, Byzantinische Inschriften, BZ 3 (1894) 21 - 24: " ... In dem Triumphalnamen Justi· 
nians ist das sonst durchaus übliche Anticus auf unserer Inschrift durch GaIlicus ersctzt, was ich nicht 
zu erklären weiß." (22). 

7 Th. Mommsen, CIL 1lI zu Nr. 13673 (S. 2235) mit dem gleichzeitigen Hinweise: "Similiter ex 
Vandalico Mc/actum est EII{//ulaliclIs". 

8 Prokop, BG III 14, 2-3. - Zu den Anten als Slaven (sowie den Hunnen als Bulgarcn): Stein 
(0. Anm. 3) 308; vgl. G. Ostrogorsky, Geschichte des byzantinischen StaCites, München 31963, 60f. 
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Makedonien und Thessalien bis zu den Thermopylen überfallen hatten, nicht bereits - wohl 
slavische - Anten gewesen waren9. In jedem Fall existierten um 533 Berichte über die römi
schen Barbarensiege im Balkan- und Donaugebiet wie dieser aus der Feder eines kaiserlichen 
Sekretärs illyrischer Herkunft. Für die Propagierung der Befreiungs- und Befriedungstaten des 
Herrschers lO spielte es dabei wohl keine entscheidende Rolle, ob zum Schutz der römischen 
Bevölkerung 'Goten' oder 'Anten' überwältigt worden waren. 

Unter diesem Gesichtspunkt ist der Gallicus in der milesischen Inschrift sehr wahrschein
lich kein oberflächlicher Fehler des Steinmetzen oder seiner Vorlage, sondern ein äquivalenter 
Name für den Besieger derjenigen Barbaren, die vom östlichen Balkan her ins Reich 
vordrangen. Mit jenen 'Galliem' sind demnach 'Kelten' gemeint. also jene Barbaren, die in der 
historischen Erinnerung der Römer wie der Griechen - auf dem Balkan und in Kleinasien -
als existentielle Gefahr vorgestellt wurdenll . Seit dem 3. Jh. v. Chr. hatten sich hellenistische 
Könige und dann die nach Osten ausgreifenden Römer als Herrscher durch ihre 'Befreiung' der 
Griechen bzw. der zivilisierten Welt vom Joch der barbarischen Gallier/Kelten legitimiert12. 

Als historisches Paradigma finden "KE/vwl KUt rUAU'"Cat" Erwähnung in Julian Aposta
tas Panegyricus auf Kaiser Constantius II. vom Jahr 355: Einerseits wird an den Keltensturm 
unter Brennos (390 v. Chr.), andererseits an die 'Befriedung' jener nach Italien, Illyrien und 
Asien vorgedrungenen Feinde erinnerL13. Im nächsten Atemzug werden mit 'Galatern' bzw. 
'Galatia' die aufständischen Gallier im Westen des Reiches unter dem Usurpator Magnentius 
bezeichnet, die der Adressat der Lobrede unlängst, im Jahr 353, besiegt hatte14 . Die 
enkomiastische Rhetorik zog auch im weiteren Verlauf des 4. Jhs. bei Bedarf den Galliertopos 
heran, wie Themistios in seiner 376 auf Gratian gehaltenen Rede zeigt: Die Bezwingung von 
Germanen. 'Achaimeniden', Goten und Sarmaten wird mit dem Galliersieg des Camillus 
verglichen. jenes nahezu legendären 'zweiten Stadtgründers' Roms15 . Eben diesen Gedanken 
verwendet im Jahr 400 Claudian. wenn er Stilicho als "a/ius Cami/lus" präsenliert16. 
Überhaupt sieht der Mailänder Hofdichter in dem mächtigen vandalischen Heermeister den 
Retter Roms. der es aus historischem Bewußtsein heraus unternommen hatte, die alte Größe 
des Reiches wiederherzustellen 17: 

9 Stein (0. Anm. 3) 105f. 222. 
10 Vgl. die Einleitung zum Gesetz über die neu eingerichtete Reichspräfektur Africa (v. I. 534): 

Cl I 27; vgl. Const., IlIIpcraloriam maiestatem § 1. 
11 V gl. H. Bellen. Mt:tl/s Gal/icus - melus Punicus. Zum Furchtmotiv in der römischen Repub

lik, Abh. d. Akad. Wi~s. Mainz.. geistes- und sozialwiss. Kl. 1985/3, Mainz 1985. 
12 Zu den K lien in Kleinasien: F. Stählin, Gt::," lIichte der kleil/(/siatiscllen Galater. Leipzig 

21907; - vgl. H. J. Schalles, Untersuchungen zur Kulturpolitik der pergamenischen Herrscher im 3. 
fh. v. Chr., Tübingen 1985; - dazu auch K. Strobel, Die Kellen im hellenistischen Kleinasien des 3. 
fh. v. Chr.: Zu Grundaspekten eines historischen Phänomens, in: I. Seibert (Hrsg.), Hellenistische 
Studien (Münchener Arbeiten zur Alten Geschichte 5) München 1991, 101-134. 

13 Julinn. or. I 29 D, 34 C; - dabei findet jeweils die Metnpher vom reißenden Wildbach 
(xEtJlappoue;) Verwendung (vgl. Demosth., De Coron. 153, wo Philipp H. als Feind der Athener bzw. 
aller Griechen so charakterisiert wird). 

14 JuJian. or. 134 Off .• vgl. 26 C. 
15 Thcmistios. or. 13 (cd. G. Oowney, Leipzig 1965) 257, 3-8: Eha Ei KaJltAAOe; ava

O'tdAae; ti)v bttöpoJli)v raAatOOV ÖEUtEpOe; OiKtO'ti)e; EvoJlia81l, tl äv tte; tro8E btovoflat;ot tOO 
aUtOKpatOpE. too aVaatEAAOVtE JlEV repflavOUe;, q>o~ettov öl: 'AXatflEviöae;, rttae; öl: 
E~C(tpeltov Kat LaUpOJlatae;, Aafl1tpav te eiP"VllV 1tapaO'XOVtE E~ üKpae; Eie; üKpav ÖUl 
1tavtrov toov JlEta~U tetaYJlEvrov .... - Zu Camillus' Sieg und Ehrung als zweiter Stadtgründer: Liv. 
V 49,7. 

16 Claud., De cons. Stil. 11 (= XXII) 390. 
17 W. Portmann, Geschichte in der spätantiken Panegyrik, Frankfurt 1988, 82f. 
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restituit Stilieho cune/os tibi, Roma, /riumphos 18. 
So läßt denn das ganz gleichartige politische Programm lustinians erwarten, daß im 6. lh. 

ebenso wie die Triumphalepitheta auch die vertrauten Exempla jener Siegespanegyrik wieder
auflebten. In der Tat knüpft der Kaiser nach der Rückgewinnung Nordafrikas mit dem letzten 
und rühmlichsten Element des dreifachen Triumphaltitels Afanieus Vandalieus Afrieanus an 
die erste große Zeit der römischen Herrschaft, die Epoche der Scipionen, an 19. Erscheint somit 
hier der Kaiser als alius Scipio, klingt im Triumphalnamen Gallieus ein alius Camillus an. 
Diese zweifellos gelehrt-archaisierende und bisher nur in Milet bezeugte Variante des ansonsten 
offiziellen und verbindlichen Antieus erhellt das geistige Klima der Zeit um 535, als man zum 
Ruhm des Kaisers die transdanubischen Anten mit den einst so bedrohlichen Galliern/Kelten 
gleichsetzte20. Weitergehende Überlegungen, wie es zu der milesischen Sonderform gekommen 
ist, ob etwa ein gerade dort bekannter Panegyricus über den Antensieg eine offiziöse Anregung 
gegeben haben mag, müssen unterbleiben. 

Sundergaustraße 118 
D-8000 München 83 
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18 Claud .• De cons. Stil. I (= XXI) 385. 
19 Schon Stilicho ist von Claudian als "noster Scipiades" für die Niederwerfung des gildoni

sehen Aufstandes in Nordafrika gefeiert worden: De cons. Stil. III praef. (= XXIII) 21, vgl. III (= 
XXIVJ 7f. 

2 Zu dieser Gleichsetzung mag die Erinnerung an die jüngsten Raubzüge der Getae equites, die 
bis zu den Thermopylen vorgedrungen waren (s. o. Anm. 9), angeregt haben, denn in eben diesen 
Raum waren einstmals auch schon die Kelten vorgedrungen: im Jahr 280/79 unter Brennus (vgl. D. 
H. D. Rankin, Celts and the Classical World. London 1987, 89ff. , und speziell G. Nachtergael, Les 
Galales en Grece et les S8teria de Delphes, Brüssel 1977). 




